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Kann Brand oder Explosion verursachen; starkes Oxidationsmittel. (H271)

Giftig bei Verschlucken oder Hautkontakt. (H301 + H311)
Lebensgefahr bei Einatmen. (H330)

Verursacht schwere Veratzungen der Haut und schwere Augenschaden. (H314)

Kann allergische Hautreaktionen verursachen. (H317)

Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden verursachen. (H334)

Kann genetische Defekte verursachen. (H340)
Kann Krebs erzeugen. (H350)
Kann vermutlich die Fruchtbarkeit beeintrachtigen. (H361f)

Schéadigt die Organe bei langerer oder wiederholter Exposition. (H372)

Sehr giftig fir Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung. (H410)

Vor Gebrauch besondere Anweisungen einholen. (P201)

Von Hitze, heiBen Oberflachen, Funken, offenen Flammen und anderen Ziindquellenarten fernhalten. Nicht rauchen. (P210)
Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. (P280)

BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser/... (Hersteller kann, falls zweckmaBig, ein Reinigungsmittel angeben oder,
wenn Wasser eindeutig ungeeignet ist, ein alternatives Mittel empfehlen) waschen. (P302 + P352)

BEI EINATMEN: Die Person an die frische Luft bringen und fiir ungehinderte Atmung sorgen. (P304 + P340)

BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spulen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach

Maoglichkeit entfernen. Weiter spilen. (P305 + P351 + P338)

GHS-Einstufung

Oxidierende Feststoffe (Kapitel 2.14), Kategorie 1 (Ox. Sol. 1), H271

Akute Toxizitat oral (Kapitel 3.1) - Kategorie 3 (Acute Tox. 3), H301

Akute Toxizitat dermal (Kapitel 3.1) - Kategorie 3 (Acute Tox. 3), H311

Akute Toxizitat inhalativ (Kapitel 3.1) - Kategorie 2 (Acute Tox. 2), H330
Atzwirkung auf die Haut (Kapitel 3.2) - Kategorie 1A (Skin Corr. 1A), H314
Sensibilisierung der Haut (Kapitel 3.4) - Kategorie 1 (Skin Sens. 1), H317
Sensibilisierung der Atemwege (Kapitel 3.4) - Kategorie 1 (Resp. Sens. 1), H334

Keimzellmutagenitat (Kapitel 3.5) - Kategorie 1B (Muta. 1B), H340

Karzinogenitat (Kapitel 3.6) - Kategorie 1A (Carc. 1A), H350

Reproduktionstoxizitat (Kapitel 3.7) - Kategorie 2 (Repr. 2), H361f

Spezifische Zielorgan-Toxizitat (einmalige Exposition) (Kapitel 3.8) - Kategorie 3 (Atemwegsreizung) (STOT SE 3), H335
Spezifische Zielorgan-Toxizitat (wiederholte Exposition) (Kapitel 3.9) - Kategorie 1 (STOT RE 1), H372

Kurzfristig (akut) gewassergefahrdend (Kapitel 4.1) - Kategorie 1 (Aquatic Acute 1), H400

Langfristig (chronisch) gewassergefahrdend (Kapitel 4.1) - Kategorie 1 (Aquatic Chronic 1), H410

Der Stoff istim Anhang VI der CLP-Verordnung gelistet.

Bei der Einstufung nach GHS handelt es sich um eine Einstufung aus Anhang VI, die auch nach Auswertung von Herstellereinstufungen und

Literatur nicht um weitere Einstufungen erganzt werden muss.

Fiir Gemische gelten nach Anhang VI der CLP-Verordnung folgende spezifische Konzentrationsgrenzwerte:
Spezifische Zielorgan-Toxizitat (einmalige Exposition) - STOT SE 3, H335: C 2 1%

Charakterisierung

Chrom(VI)-oxid ist ein ist ein dunkelrotes und geruchloses
kristallines Pulver.

Chrom(VI)-Verbindungen finden noch Anwendungen im
Bereich der funktionellen und dekorativen Beschichtung
von Oberflachen.

In erster Linie werden diese Beschichtungen Uber
galvanische Verfahren realisiert (Hart- und
Glanzverchromung).

Der Stoff ist in Anhang XIV der REACH-Verordnung im
Verzeichnis der zulassungspflichtigen Stoffe aufgefihrt.

WBG

Er darf nur nach erteilter Zulassung vermarktet werden.
Nachgeschaltete Anwender dirfen solche Stoffe nur fir
zugelassene Verwendungen einsetzen.

Es sind ggf. Beschrdnkungen aus Anhang XVII der
REACH-Verordnung zu beachten:

Der Stoff darf nicht in Verkehr gebracht oder verwendet
werden als Stoff, als Bestandteil anderer Stoffe oder in
Gemischen, die zum Verkauf an die breite Offentlichkeit
bestimmt sind.

Beim Inverkehrbringen fir gewerbliche Anwender muss

Gefahrstoffinformationssystem

Chemikalien
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der Lieferant gewahrleisten, dass die Verpackung mit der
Aufschrift ,Nur fur gewerbliche Anwender.” versehen ist.
Die im Folgenden aufgeflhrten Stoffdaten, Einstufungen
sowie die beschriebenen Gefahren und MalRnahmen be-
ziehen sich auf Chrom(VI)-oxid als Metallpulver.
Schmelzpunkt: 196 °C

Siedepunkt: > 230 °C
Schmelzpunkt und  Siedepunkt
entnommen.

wurden  Herstellerinformationen

Ersatzstoffe - Ersatzprodukte -

Ersatzverfahren

Aufgrund des Gefahrungspotenzials von Chrom(VI)-
Verbindungen ist zu prifen, ob diese Produkte durch
Chrom(lll)-Verbindungen oder andere Verfahren ersetzt
werden kénnen.

Fir das Glanzverchromen sowie fir das Chromatieren
bzw. Passivieren stehen Elektrolyte mit Chrom(lll)-
Verbindungen zur Verfigung. Diese sind anzuwenden,
sofern technisch mdglich und von den
Produktanforderungen zulassig.

Grenzwerte und weitere nationale
Einstufungen

Chrom(VI)-oxid

In der TRGS 910 sind folgende stoffspezifische
Konzentrationswerte im Rahmen des gestuften
risikobezogenen Malnahmenkonzepts fur Tatigkeiten
mit krebserzeugenden Gefahrstoffen (ERB-Konzept)
festgelegt:

Beurteilungsmalstab (BM): 1ug/m?® (Einatembare Frak-
tion) auf Toleranzkonzentrationsniveau,
(Uberschreitungsfaktor 8)

Der Grenzwert bezieht sich auf den Metallgehalt als
analytische Berechnungsbasis.

Es handelt sich um einen risikobasierten Beurteilungs-
malistab.

Arbeitsplatzgrenzwert der EU: 0,005 mg/m?® als Chrom
(gemessen oder berechnet anhand eines Bezugszeit-
raumes von 8 Stunden) fur karzinogene Verbindungen
der Kategorien 1A oder 1B

UbergangsmaRnahmen: Grenzwert 0,025 mg/m® bis
zum 17.01.2025 fir Schweil3- oder Plasmaschneide-
arbeiten oder &hnliche raucherzeugende Arbeits-
verfahren.

Der Arbeitsplatzgrenzwert der EU darf nicht Uberschrit-
ten werden.

Krebserzeugend Kat. 1A (GefStoffV) - Stoffe, die beim
Menschen bekanntermalRen krebserzeugend wirken.

TA Luft (2021) 5.2.7.1.1 Karzinogener Stoff, Klasse |,
Chrom(Vl)verbindungen, aufer Bariumchromat und
Bleichromat, angegeben als Cr: Die im Abgas
enthaltenen Emissionen durfen als Mindestanforderung
insgesamt den Massenstrom 0,15 g/h oder die
Massenkonzentration 0,05 mg/m? nicht Uberschreiten.
(zur Umwelt-VwV von 2021)

Das Emissionsminimierungsgebot ist zu beachten.

Auch beim Vorhandensein mehrerer Stoffe derselben
Klasse dirfen diese Werte nicht Uberschritten werden.
Zur Emission von Stoffen mehrerer Klassen gleichzeitig:
siehe TA Luft (2021).

WGK: 3 (stark wassergefahrdend), Kenn-Nr.: 328

Bei der WGK handelt es sich um eine gemal AwSV im
Bundesanzeiger verdéffentlichte Angabe.

Messung / Ermittlung

Ersatzstoffprifung vornehmen und dokumentieren. Ist die
Substitution technisch nicht méglich, Stoff/Produkt soweit
technisch machbar im geschlossenen System ver-
wenden.

Beurteilung der Gefahrdung beim Einatmen (TRGS
402): Einhaltung des Grenzwertes durch Messung
sicherstellen, Unterlagen aufbewahren und den
Beschéftigten und dem Betriebsrat zuganglich machen.
Messungen des Stoffes/Produktes insbesondere auch zur
frhzeitigen Ermittlung erhdhter Exposition aufgrund
unvorhersehbarer Ereignisse oder Unfélle durchfiihren.
Nach dem Stand der Technik kann der Akzeptanzwert
nach TRGS 910 unterschritten werden.

Informationen zu Messverfahren und zur Verteilung
typischer Messwerte auf die Risikobereiche sind in einem
Informationsblatt des IFA zu finden.

Beurteilung der Gefidhrdung bei Hautkontakt (TRGS
401):

Eine hohe Gefdhrdung liegt vor:

bei allen Tatigkeiten mit Hautkontakt.

Eine geringe Gefahrdung liegt vor:

bei kurzfristigem und kleinflichigem Hautkontakt mit
verschmutzter  Arbeitskleidung, Arbeitsmitteln  oder
Arbeitsflachen.

Bei mittlerer/hoher Gefahrdung zusatzlich:
Aufgrund der Hautgefahrdung prifen, ob ein Ersatzstoff
verwendet oder eine Verfahrensanderung durchgefiihrt

werden kann. Wenn nicht mdglich, in der
Gefahrdungsbeurteilung begrinden.
Explosionsgefahren / Gefahrliche
Reaktionen

Die Bildung explosionsfahiger Staub-Luft-Gemische ist
nicht moglich.

Reagiert mit starken Reduktionsmitteln unter heftiger
Warmeentwicklung.

Reagiert so heftig mit brennbaren Stoffen, wie z.B.
organische Stoffe, Ole, dass diese z.T. ohne weitere
Zundquelle zur Entziindung gebracht oder einen beste-
henden Brand erheblich férdern kdnnen.

Bei unkontrollierter Reaktion besteht Explosionsgefahr.
Reagiert mit Wasser unter Bildung von Wasserstoff,
Explosionsgefahr!

Reagiert unter heftiger Warmeentwicklung z.B. mit
Salpetersaure und Nitraten. Explosionsgefahr.

Reagiert mit Laugen unter heftiger Warmeentwicklung.
Reagiert unter heftiger Warmeentwicklung z.B. mit
Methanol, Phosphor.

Reagiert heftig mit Alkalimetallen, Aluminium, Wasser.

www.gischem.de
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Gesundheitsgefahrdung

Einatmen, Verschlucken oder Hautkontakt kann zu Ge-
sundheitsschaden fuhren.

Giftig bei Verschlucken (H301).

Giftig bei Hautkontakt (H311).

Lebensgefahr bei Einatmen (H330).

Verursacht Veratzungen, d.h. schadigt Atemwege, Augen
und Haut bis zur Zerstdrung (s. H314).

Kann allergische Hautreaktionen verursachen (H317).
Sensibilisierungen und nachfolgende allergische Re-
aktionen der Atemwege sind mdglich (s. H334).
Chrom(VI)-oxid ist im Tierversuch erbgutverandernd (s.
H340)!

Chrom(VI)-oxid ist krebserzeugend (s. H350)!

Eine fortpflanzungsschadigende Wirkung von Chrom(VI)-
oxid wird vermutet (s. H361f)!

Reizt die Atemwege: z.B. Brennen der Nasen- und
Rachenschleimhaut, Reizhusten, Atemnot (s. H335)
Schadigt die Organe bei langerer oder wiederholter
Exposition (H372).

Technische und Organisatorische

SchutzmaBRnahmen

Bei den MaRnahmen sind, sofern nach
Gefahrdungsbeurteilung nicht nur geringe Gefahrdung
vorliegt, die Besonderen SchutzmalRnahmen nach § 10
der GefStoffV zu treffen.

Beim Ab-/Umfiillen bzw. beim Mischen der Komponenten
Staubentwicklung vermeiden. Insbesondere an diesen
Arbeitsplatzen funktionstichtige Absaugung sicherstellen
(siehe Mindeststandards).

Anlagen einschliellich Eingabe- und Abfllistellen, Probe-
nahmevorrichtungen  sowie  Wiege- und  Misch-
arbeitsplatze als geschlossene Systeme (z.B. Ein-
hausung, Kapselung) ausfiihren.

Ist das nach dem Stand der Technik nicht moglich, an
diesen Stellen eine funktionstuchtige értliche Absaugung
sicherstellen.

Abgesaugte Luft nicht zurtickfuhren.

Absauganlage in regelmaRigen Abstanden in Abhan-
gigkeit von der Verschmutzung reinigen.

Der Arbeitgeber hat der zustédndigen Behdrde auf ihr
Verlangen weitergehende Informationen zu den Tatig-
keiten mit dem Stoff mitzuteilen, z.B. hinsichtlich der
Ersatzstoffpriifung.

Sofern eine betrachtliche Exposition von Arbeithnehmern
zu erwarten ist und alle technischen SchutzmalRnahmen
ausgeschopft sind, muss die Dauer der Exposition soweit
wie moglich verkurzt werden.

Die vom Arbeitgeber zur Verfiigung gestellte Personliche
Schutzausristung muss vom Arbeitnehmer getragen
werden.

Der Arbeitgeber muss ein aktualisiertes Expositions-
verzeichnis fihren.

Es miissen alle Arbeitnehmer dort aufgefiihrt werden, die
Tatigkeiten mit krebserzeugenden, erbgutverandernden
oder fruchtbarkeitsgefahrdenden Stoffen ausflihren, bei

denen eine Gefahrdung der Gesundheit nicht aus-
geschlossen werden kann.

Das Verzeichnis muss mindestens 40 Jahre nach Ende
der Tatigkeit aufbewahrt werden. Bei Ausscheiden des
Mitarbeiters ist ihm ein Auszug mit seinen Expositions-
daten mitzugeben.

Wenn der Beschéftigte einverstanden ist, kann der
Arbeitgeber diese Pflicht auch durch Meldung an die
zentrale Expositionsdatenbank (ZED) erfiillen.

Gebinde nicht offen stehen lassen.

Verschmutzte Gerate in anderen Arbeitsbereichen nur
nach vorheriger Reinigung benutzen.

Verschmutzte Rdume, Anlagen und Gerate arbeitstaglich
reinigen.

Beim Ab- und Umfiillen bzw. beim Mischen der Kompo-
nenten Staubentwicklung vermeiden.

Auf  Trockenheit achten, nur trockene Hilfsmittel
verwenden.

Reaktionsfahige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zu-
geben.

Arbeitsplatze/-bereiche von anderen Arbeitsbereichen
raumlich trennen und entsprechend kennzeichnen.
Aufenthalt in diesem Arbeitsbereich nur von mit den
Arbeiten vertrauten Beschaftigten; deren Anzahl so gering
wie moglich halten.

Verbotszeichen D-P006 "Zutritt fir Unbefugte verboten"
sowie P002 "Rauchen verboten" anbringen.

Die Héhe von Abwurf-, Fill- und Schiuttstellen méglichst
gering halten.

Sackentleergerate verwenden und entleerte Sacke in
Sackverdichtungsanlage geben.

Bei hoher Gefahrdung durch Hautkontakt mdoglichst in
geschlossenen Anlagen arbeiten. Ist dies technisch nicht
moglich, Exposition nach Stand der Technik minimieren.
Z.B. nur solche Arbeitsgerate verwenden, mit denen
Hautkontakt vermieden oder verringert wird.
Staubentwicklung vermeiden.

Gebinde nicht offen stehen lassen.

Waschgelegenheit im Arbeitsbereich vorsehen.
Augendusche oder Augenspiilflasche bereitstellen.

Brand- und Explosionsschutz

Die Brand- und ExplosionsschutzmaRnahmen sind in
erster Linie auf gefahrlichere Stoffe und Brandlasten in
dem entsprechenden Arbeitsbereich abzustimmen.

Diese mussen besonders beachtet werden, da die Brand-
gefahr durch brandférdernde Stoffe wie Chrom(VI)-oxid
deutlich erhéht wird.

HygienemaRnahmen

Einatmen von Stauben vermeiden!

Bertuhrung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!

Vor Pausen und nach Arbeitsende Hande und andere ver-
schmutzte Kérperstellen grindlich reinigen.
Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende
bzw. vor langeren Pausen verwenden (rickfettende
Creme).
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Stoff-/Produktreste sofort von der Haut entfernen und die
Haut mdglichst schonend reinigen, anschlielend
sorgfaltig abtrocknen.

Lésungen auf der Haut abwaschen, nicht eintrocknen
lassen.

Bei der Arbeit keinen Arm- oder Handschmuck tragen.
Strallen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren
gemal Gefahrdungsbeurteilung!!

Arbeitskleidung nicht ausschutteln oder abblasen - jedoch
haufig reinigen!

Kontaminierte Arbeitskleidung muss im Betrieb verbleiben
und erforderlichenfalls gereinigt werden.

Bei mittlerer oder hoher Gefahrdung durch Hautkontakt
zusatzlich:

Verschmutzte Arbeitskleidung sofort wechseln, Reinigung
durch den Betrieb.

Separate Putzlappen und Reinigungsticher fur die Haut
und Maschinen oder Gerate verwenden.

Nahrungs- und Genussmittel getrennt von Arbeitsstoffen
aufbewahren. Essen, Trinken und Rauchen sind ver-
boten!

Beim Reinigen des Arbeitsbereiches Staubaufwirbelung
vermeiden, z.B. Industriestaubsauger oder
Nafkehrmaschinen einsetzen.

Abblasen und trockenes Kehren von Holzstaub und -
spanen sind nicht zulassig. Industriestaubsauger Bauart
22, friher Bauart 1 (zindquellenfrei), mindestens Staub-
klasse M.

Die DGUV Information 209-084 Industriestaubsauger und
Entstauber gibt weiterfihrende Hinweise dazu, was beim
Aufsaugen, Abscheiden und Sammeln von Staduben mit
Entstaubern und Industriestaubsaugern zu beachten ist.

Personliche SchutzmafRhahmen

Augenschutz: Korbbrille.

Handschutz: Handschuhe aus:

Fluorkautschuk (FKM; 0,7 mm) (Durchbruchzeit > 8
Stunden, max. Tragezeit 8 Stunden);

Polychloropren (CR; 0,5 mm), Polyvinylchlorid (PVC;
0,5 mm), Butylkautschuk (Butyl; 0,5 mm) (Durchbruchzeit
zwischen 4 und 8 Stunden, max. Tragezeit 4 Stunden).
Vollig ungeeignet (Durchbruchzeit weniger als 1 Stunde)
sind Handschuhe aus: Naturkautschuk/Naturlatex (NR;
0,5 mm), Nitrilkautschuk/Nitrillatex (NBR; 0,4 mm).

Die maximale Tragedauer kann unter Praxisbedingungen
deutlich geringer sein.

Beim Tragen von Schutzhandschuhen sind Baumwoll-
unterziehhandschuhe empfehlenswert!

Die Handschuhmaterialien wurden zum Teil Sicherheitsda-
tenblattern entnommen.

Der Hand/Hautschutz ist besonders zu beachten, da der
Stoff auch durch die Haut in den Korper gelangen und zu
Gesundheitsschaden fiihren kann.

Die Schutzwirkung der Handschuhe gegeniiber dem
Stoff/Gemisch ist unter Bericksichtigung der Einsatz-
bedingungen beim Chemikalien-/Handschuhhersteller zu
erfragen oder zu prifen (s. Checkliste-
Schutzhandschuhe).

Langerfristiges Tragen von Chemikalienschutzhand-
schuhen kann selbst eine Hautgeféhrdung
(Feuchtarbeit) darstellen. Vermeidung durch Einhaltung
von Tragezeiten und/oder Tatigkeitswechsel.

Beim langerfristigen Tragen von Chemikalienschutz-
handschuhen sind gegen Schweilbildung spezielle
Hautschutzmittel vor der Arbeit zu empfehlen (s. z.B.
Hautschutzmittel).

Diese konnen allerdings die Schutzleistung der
Handschuhe beeintrachtigen. Der Hautschutzplan muss
das Tragen von Schutzhandschuhen berticksichtigen.
Schutzhandschuhe dirfen kein gefahrliches Schmelzver-
halten aufweisen.

Hautschutz: Ein Hautschutzplan mit Angabe der zu
verwendenden  Hautschutz-, Hautreinigungs- und
Hautpflegemittel ist zu erstellen.

Atemschutz: Es wird empfohlen, Filtergerdte mit
Geblase und Helm oder Haube einzusetzen (z.B.
TH2P/TH3P). Hierfir bestehen keine
Tragezeitbegrenzungen.

Korperschutz: Staubdichte Schutzkleidung.

Beim Verdiinnen bzw. Abfillen: Kunststoffschiirze.
Arbeitskleidung oder Schutzkleidung in explosions-

gefahrdeten Bereichen der Zonen 0, 1, 20 sowie in Zone
21 nicht wechseln, nicht aus- und nicht anziehen.
Ableitfahige Schuhe zur Verfigung stellen.

Zur Auswahl von Chemikalienschutzkleidung finden Sie
Informationen in einem Flyer des Fachbereichs PSA der
DGUV.

Arbeitsmedizinische Vorsorge

Bei Tatigkeiten mit Chrom(VI)-oxid ist, sofern eine
wiederholte Exposition nicht ausgeschlossen werden
kann, arbeitsmedizinische Vorsorge regelmallig zu veran-
lassen (Pflichtvorsorge).

Dazu koénnen die folgenden DGUV Empfehlungen
herangezogen werden:

Chrom-VI-Verbindungen

Falls aufgrund der Gefédhrdungsbeurteilung das Tragen
von Atemschutz notwendig ist, ist arbeitsmedizinische
Vorsorge ggf. nach der DGUV Empfehlung Atemschutz-
gerate durchzufiihren.

Bei Tatigkeiten im Wechsel mit dem Tragen
flissigkeitsdichter Schutzhandschuhe kann Feuchtarbeit
vorliegen. Bei Feuchtarbeit von mehr als 2 Stunden pro
Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge anzubieten
(Angebotsvorsorge).

Bei Feuchtarbeit von regelmaflig 4 Stunden oder mehr
pro Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge regelmaflig zu
veranlassen (Pflichtvorsorge, z. B. unter Heranziehung
der DGUV Empfehlung Gefédhrdung der Haut).

Beschaftigungsbeschrankungen

Jugendliche ab 15 Jahren dirfen hiermit nur beschaftigt
werden:

wenn dieses zum Erreichen des Ausbildungszieles er-
forderlich, der Arbeitsplatzgrenzwert unterschritten und
die Aufsicht durch einen Fachkundigen sowie betriebs-
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arztliche oder sicherheitstechnische Betreuung gewahr- Lagerung

leistet ist. Behilter dicht geschlossen an einem kiihlen, gut ge-
Werdende Mtter dirfen diesem Stoff/Produkt nicht |ifteten Ort lagern.

ausgesetzt sein, d.h. die arbeitsbedingte Exposition darf Behalter nicht dem direkten Sonnenlicht aussetzen!

nicht hoher als die Hintergrundbelastung sein | agerraume diirfen grundsatzlich keine Bodenablaufe
("unverantwortbare ~ Gefahrdung” nach  Mutterschutz- haben. FuRbéden diirfen nur aus nicht brennbarem und

gesetz). fur die gelagerten Stoffe undurchlassigem Material
bestehen.
Schadensfall Die Behalter sind so zu lagern, dass bei Undichtwerden

Bei der Beseitigung von ausgelaufenem/verschittetem austretende Flissigkeit in einem Auffangraum gesammelt
Produkt immer personliche Schutzausristung tragen: Auf  wird.

jeden Fall Schutzbrille, Handschuhe sowie bei grofReren Ausgelaufene oder verschiittete Stoffe unmittelbar
Mengen Atemschutz. gefahrlos beseitigen, z.B. durch Lésen in reichlich Wasser
Verschittetes Produkt unter Staubvermeidung auf- oder Aufnehmen mit geeigneten unbrennbaren
nehmen und wie unter Entsorgung beschrieben ver- Bindemitteln.

fahren. Mindestanforderungen an Lagerrdume sind: feuer-
Vorsicht! Rutschgefahr  durch  ausgelaufenes/ver- bestandige Wande und Decken (Feuerwiderstandsklasse
schuttetes Produkt! F 90) aus nicht brennbaren Baustoffen.
Achtung - Auf keinen Fall mit Wasser in Berlhrung Die Lagerung ist nur in eingeschossigen Gebauden
bringen, Explosionsgefahr! erlaubt.
Produkt ist nicht brennbar, im Brandfall Léschmaf3- Diese dirfen auch nur aus nicht brennbaren Baustoffen
nahmen auf Umgebung abstimmen. bestehen (z.B. Fertiggaragen), wenn sie ausschliel3lich
Auf keinen Fall Wasser, Kohlendioxid oder Schaum der Lagerung von stark oxidierenden Stoffen dienen und
verwenden - heftige Reaktion! mindestens 10 m entfernt von anderen Gebauden stehen.
Vorsicht! Produkt ist brandférdernd und beglnstigt daher Feuerbestandige (F_90) Abtrennung von angrenzenden
die Entstehung und Verbreitung von Branden. Raumen, Feuerstatten sind unzulassig, Verbotszeichen
Brandbekampfung gréRerer Brande nur mit umgebungs- D-P006 "Zutritt fiir Unbefugte verboten" anbringen.
luftunabhangigem Atemschutzgerat! Bei Lagerung im Freien sind die Lagerabschnitte
Das Eindringen in Boden, Gewasser und Kanalisation gegeniber anderen Abschnitten oder Gebauden durch F
muss verhindert werden. 90-Wande oder durch einen Mindestabstand von 5 m
abzutrennen.
Erste Hilfe Die Wande missen die Lagerhéhe mindestens um 1 m
Nach Augenkontakt: Die Informationen zur Ersten Hilfe und die Lagertiefe an der offenen Seite mindestens um
wurden teilweise Herstellerangaben entnommen. 0,5 m Uberschreiten.

Augen unter Schutz des unverletzten Auges sofort Im Lagerraum dirfen keine mit Verbrennungsmotoren
ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei gedffneten Augenlidern betriebenen Gerate oder Fahrzeuge abgestellt werden.

mit Wasser spulen. Lagerglter so stapeln oder sichern, dass die
Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kleidung, auch Standsicherheit unter Beachtung der mechanischen
Unterwdsche und Schuhe, sofort ausziehen; auf Stabilitdt der Verpackungen und Behalter gewahrleistet

Selbstschutz achten. ist.

Haut mit viel Wasser spiilen. Behalter, vor allem zerbrechliche GefaRe, sind so zu
Nach Einatmen: Verletzten unter Selbstschutz aus dem stapeln oder zu sichern, dass sie nicht aus den
Gefahrenbereich bringen. Regalféchern fallen kénnen.

Bei Atemstillstand kiinstliche Beatmung nach Mdglichkeit Behalter nur in einer Hohe aufbewahren, dass sie noch
mit Beatmungsgerét, auf jeden Fall Stoffkontakt bzw. Ein- sicher entnommen und abgestellt werden konnen. Ggf.

atmen des Stoffes/Produktes vermeiden (Selbstschutz). ~ Tritte, Leitern oder Blihnen verwenden.

Nach Verschlucken: Sofortiges kréftiges Ausspiilen des Brennbare Materialien wie Verpackungen, Fillstoffe,

Mundes. Paletten oder Sdgemehl durfen im Lager nicht gelagert

Wasser in  kleinen  Schlucken trinken lassen Werden.

(Verdiinnungseffekt). Zusammenlagerungsbeschrankungen (nach Lager-
klassen der TRGS 510; die Zahlen in Klammern geben

Entsorgung die jeweiligen Lagerklassen an):

Der komplette sechsstellige Abfallschiiissel ist nach Ayy Dieser Stoffidieses Produkt gehdrt zur Lagerklasse 5.1A.
zuzuordnen und gegebenenfalls mit der ortiich Die Zusammenlagerung mit anderen Stoffen oder Erzeug-

zustandigen Behérde (z.B. Stadtverwaltung oder Nissen istuntersagt. ,
Landratsamt) abzustimmen. Das gilt nicht fur die Zusammenlagerung mit anderen

stark oxidierenden oder oxidierenden Stoffen (5.1A oder

www.gischem.de
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5.1B) sowie die Zusammenlagerung mit nicht brennbaren Das Ruckhaltevolumen muss so groR3 sein, dass aus-
Stoffen (12 und 13). tretende Stoffe bis zum Wirksamwerden geeigneter
Zusammenlagerungsbeschrdnkungen  missen  nicht Sicherheitsvorkehrungen (z.B. Abdichten des Lecks,
beachtet werden, wenn insgesamt nicht mehr als 400 kg Absperren von Betriebsteilen) aufgefangen werden
Gefahrstoffe gelagert werden, davon héchstens 200 kg je  kdnnen.

Lagerklasse. Abhangig vom Rauminhalt der Anlage zum Umgang mit
Generell ist eine Zusammenlagerung verboten, wenn dies wassergefahrdenden Stoffen gelten Anforderungen wie
zu einer wesentlichen Gefahrdungserhéhung filhren die Pflicht zur Anzeige bei der unteren Wasserbehorde,
wirde, auch wenn die Stoffe in derselben Lagerklasse Fachbetriebspflichten oder die Prifung durch Sach-
sind. verstandige.

Dies ist gegeben, wenn sie z.B. unterschiedliche Bei Gefahrdungsstufe A entfallt die Anzeigepflicht,
Loschmittel bendtigen, unterschiedliche Temperatur- dennoch sind die  Anlagen innerbetrieblich zu
bedingungen erfordern, sie miteinander unter Bildung dokumentieren.

entziindbarer oder giftiger Gase oder unter Entstehung Nahere Informationen hierzu erhalten Sie von lhrer
eines Brandes reagieren. zustandigen Unteren Wasserbehorde, Sachverstandigen-
In Lagern, in denen mehr als 200 kg dieser Stoffe organisationen, Giite- und Uberwachungsgemeinschaften
gelagert werden, muss ein Alarmplan erstellt werden und oder von nach WHG zertifizierten Fachbetrieben.
stoffspezifische Informationen bereitgehalten werden (s. Die Lagerflache muss den betriebstechnischen
Checkliste "Betriebsstérungen Lager"). Anforderungen genligen und die Behéalter dicht
Beschaftigte im Lager missen regelmafig Uben, wie sie verschlossen, gegen Witterungseinflisse geschiitzt und
sich beim Freiwerden der im Lager befindlichen Stoffe, stoffbestandig sein. Bei Mengen (ber 1000to missen
bei einem Brand oder einem sonstigen Notfall in Lager bei der Behérde angezeigt werden.

Sicherheit bringen kénnen. Als Stoff/Produkt der WGK 3 erfordert die Lagerung von
Die zeitlichen Abstéande der Notfallibungen sind in der mehr als 1 t je Lagerabschnitt eine Léschwasser-Riick-
Gefahrdungsbeurteilung festzulegen. halteanlage.

Anforderungen des Wasserrechts an HBV- und LAU- Bei Zusammenlagerung wassergefahrdender Stoffe/Pro-
Anlagen (s. auch Checkliste-Wasserrecht): dukte unterschiedlicher WGK muss die Menge mit Hilfe

Anlagen mit bis zu 0,22 m® oder 0,2 Tonnen werden der einer Umrechnungsregel ermittelt werden.
Gefahrdungsstufe A zugeordnet.

Copyright
by BG RCI & BGHM, 29.04.2024
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           Verletzten unter Selbstschutz aus dem Gefahrenbereich bringen.
        
         
           Bei Atemstillstand künstliche Beatmung nach Möglichkeit mit Beatmungsgerät, auf jeden Fall Stoffkontakt bzw. Einatmen des Stoffes/Produktes vermeiden (Selbstschutz).
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         Auf keinen Fall Wasser, Kohlendioxid oder Schaum verwenden - heftige Reaktion!
      
       
         Vorsicht! Produkt ist brandfördernd und begünstigt daher die Entstehung und Verbreitung von Bränden. 
      
       
         Brandbekämpfung größerer Brände nur mit umgebungsluftunabhängigem Atemschutzgerät!
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         Auf keinen Fall Wasser, Kohlendioxid oder Schaum verwenden - heftige Reaktion!
      
    
     
       
         
           Bei der Beseitigung von ausgelaufenem/verschüttetem Produkt immer persönliche Schutzausrüstung tragen: Auf jeden Fall Schutzbrille, Handschuhe sowie bei größeren Mengen Atemschutz.
        
      
       
         Das Eindringen in Boden, Gewässer und Kanalisation muss verhindert werden.
      
       
         
           Verschüttetes Produkt unter Staubvermeidung aufnehmen.
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           Achtung - Auf keinen Fall mit Wasser in Berührung bringen, Explosionsgefahr!
        
      
    
     
       
         
           
             Bei den Maßnahmen sind, sofern nach Gefährdungsbeurteilung nicht nur geringe Gefährdung vorliegt, die Besonderen Schutzmaßnahmen nach § 10 der GefStoffV zu treffen.
          
           
             Beim Ab-/Umfüllen bzw. beim Mischen der Komponenten Staubentwicklung vermeiden. Insbesondere an diesen Arbeitsplätzen funktionstüchtige Absaugung sicherstellen.
          
           
             Anlagen einschließlich Eingabe- und Abfüllstellen, Probenahmevorrichtungen sowie Wiege- und Mischarbeitsplätze als geschlossene Systeme (z.B. Einhausung, Kapselung) ausführen. 
          
           
             Ist das nach dem Stand der Technik nicht möglich, an diesen Stellen eine funktionstüchtige örtliche Absaugung sicherstellen.
          
           
             Abgesaugte Luft nicht zurückführen.
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             Der Arbeitgeber hat der zuständigen Behörde auf ihr Verlangen weitergehende Informationen zu den Tätigkeiten mit dem Stoff mitzuteilen, z.B. hinsichtlich der Ersatzstoffprüfung. 
          
           
             Sofern eine beträchtliche Exposition von Arbeitnehmern zu erwarten ist und alle technischen Schutzmaßnahmen ausgeschöpft sind, muss die Dauer der Exposition soweit wie möglich verkürzt werden.
          
           
             Die vom Arbeitgeber zur Verfügung gestellte Persönliche Schutzausrüstung muss vom Arbeitnehmer getragen werden.
          
           
             Der Arbeitgeber muss ein aktualisiertes Expositionsverzeichnis führen.
          
           
             Es müssen alle Arbeitnehmer dort aufgeführt werden, die Tätigkeiten mit krebserzeugenden, erbgutverändernden oder fruchtbarkeitsgefährdenden Stoffen ausführen, bei denen eine Gefährdung der Gesundheit nicht ausgeschlossen werden kann.
          
           
             Das Verzeichnis muss mindestens 40 Jahre nach Ende der Tätigkeit aufbewahrt werden. Bei Ausscheiden des Mitarbeiters ist ihm ein Auszug mit seinen Expositionsdaten mitzugeben.
          
           
             Wenn der Beschäftigte einverstanden ist, kann der Arbeitgeber diese Pflicht auch durch Meldung an die <a href="http://www.dguv.de/ifa/GESTIS/Zentrale-Expositionsdatenbank-(ZED)/index.jsp" target="_blank">zentrale Expositionsdatenbank (ZED)</a> erfüllen.
          
           
             Gebinde nicht offen stehen lassen.
          
           
             Gebinde nicht offen stehen lassen.
          
           
             Verschmutzte Geräte in anderen Arbeitsbereichen nur nach vorheriger Reinigung benutzen.
          
           
             Verschmutzte Räume, Anlagen und Geräte arbeitstäglich reinigen.
          
           
             Beim Ab- und Umfüllen bzw. beim Mischen der Komponenten Staubentwicklung vermeiden.
          
           
             Auf Trockenheit achten, nur trockene Hilfsmittel verwenden.
          
           
             Reaktionsfähige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zugeben.
          
           
             Arbeitsplätze/-bereiche von anderen Arbeitsbereichen räumlich trennen und entsprechend kennzeichnen. Aufenthalt in diesem Arbeitsbereich nur von mit den Arbeiten vertrauten Beschäftigten; deren Anzahl so gering wie möglich halten.
          
           
             Verbotszeichen D-P006 "Zutritt für Unbefugte verboten" sowie P002 "Rauchen verboten"  anbringen.

          
           
             Die Höhe von Abwurf-, Füll- und Schüttstellen möglichst gering halten. 
          
           
             Sackentleergeräte verwenden und entleerte Säcke in Sackverdichtungsanlage geben.
          
           
             Bei hoher Gefährdung durch Hautkontakt möglichst in geschlossenen Anlagen arbeiten. Ist dies technisch nicht möglich, Exposition nach Stand der Technik minimieren.
          
           
             Z.B. nur solche Arbeitsgeräte verwenden, mit denen Hautkontakt vermieden oder verringert wird.
          
           
             Staubentwicklung vermeiden.
          
           
             Waschgelegenheit im Arbeitsbereich vorsehen.
          
           
             Augendusche oder Augenspülflasche bereitstellen.
          
        
         
           Einatmen von Stäuben vermeiden!
        
         
           Berührung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!
        
         
           Vor Pausen und nach Arbeitsende Hände und andere verschmutzte Körperstellen gründlich reinigen.
        
         
           Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende bzw. vor längeren Pausen verwenden (rückfettende Creme).
        
         
           Stoff-/Produktreste sofort von der Haut entfernen und die Haut möglichst schonend reinigen, anschließend sorgfältig abtrocknen.
        
         
           Lösungen auf der Haut abwaschen, nicht eintrocknen lassen.
        
         
           Bei der Arbeit keinen Arm- oder Handschmuck tragen.
        
         
           Straßen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren gemäß Gefährdungsbeurteilung!!
        
         
           Arbeitskleidung nicht ausschütteln oder abblasen - jedoch häufig reinigen!
        
         
           Kontaminierte Arbeitskleidung muss im Betrieb verbleiben und erforderlichenfalls gereinigt werden.
        
         
           Bei mittlerer oder hoher Gefährdung durch Hautkontakt zusätzlich:
        
         
           Verschmutzte Arbeitskleidung sofort wechseln, Reinigung durch den Betrieb.
        
         
           Separate Putzlappen und Reinigungstücher für die Haut und Maschinen oder Geräte verwenden.
        
         
           Nahrungs- und Genussmittel getrennt von Arbeitsstoffen aufbewahren. Essen, Trinken und Rauchen sind verboten!
        
         
           Beim Reinigen des Arbeitsbereiches Staubaufwirbelung vermeiden, z.B. Industriestaubsauger oder Naßkehrmaschinen einsetzen.
        
         
           Abblasen und trockenes Kehren von Holzstaub und -spänen sind nicht zulässig.
Industriestaubsauger Bauart 22, früher Bauart 1 (zündquellenfrei), mindestens Staubklasse M.
        
         
           Die DGUV Information 209-084 Industriestaubsauger und Entstauber gibt weiterführende Hinweise dazu, was beim Aufsaugen, Abscheiden und Sammeln von Stäuben mit Entstaubern und Industriestaubsaugern zu beachten ist.
        
      
    
     
       
         
           
             AGW
             
               0
               mg/m³
            
             
               Der Grenzwert bezieht sich auf den Metallgehalt als analytische Berechnungsbasis.
            
          
        
         
           Ersatzstoffprüfung vornehmen und dokumentieren. Ist die Substitution technisch nicht möglich, Stoff/Produkt soweit technisch machbar im geschlossenen System verwenden.
        
         
           Beurteilung der Gefährdung beim Einatmen (TRGS 402): Einhaltung des Grenzwertes durch Messung sicherstellen, Unterlagen aufbewahren und den Beschäftigten und dem Betriebsrat zugänglich machen.
        
         
           Messungen des Stoffes/Produktes insbesondere auch zur frühzeitigen Ermittlung erhöhter Exposition aufgrund unvorhersehbarer Ereignisse oder Unfälle durchführen.
        
         
           Nach dem Stand der Technik kann der Akzeptanzwert nach TRGS 910 unterschritten werden.
        
         
           Beurteilung der Gefährdung bei Hautkontakt (TRGS 401):
        
         
           Eine hohe Gefährdung liegt vor:
        
         
           bei allen Tätigkeiten mit Hautkontakt.
        
         
           Eine geringe Gefährdung liegt vor:
        
         
           bei kurzfristigem und kleinflächigem Hautkontakt mit verschmutzter Arbeitskleidung, Arbeitsmitteln oder Arbeitsflächen.
        
         
           Bei mittlerer/hoher Gefährdung zusätzlich:
        
         
           Aufgrund der Hautgefährdung prüfen, ob ein Ersatzstoff verwendet oder eine Verfahrensänderung durchgeführt werden kann. Wenn nicht möglich, in der Gefährdungsbeurteilung begründen.
        
      
       
         
           
             Atemschutz bei Grenzwertüberschreitung, z.B.  Vollmaske/Halbmaske/filtrierende Halbmaske mit:
          
           
             Partikelfilter P3 (weiß)
          
        
         
           
             Korbbrille.
          
        
         
           
             Naturkautschuk/Naturlatex (NR)
          
           
             Nitrilkautschuk/Nitrillatex (NBR)
          
           
             
               Polychloropren (CR)
            
             
               8
               4
               h
            
          
           
             
               Polyvinylchlorid (PVC)
            
             
               8
               4
               h
            
          
           
             
               Butylkautschuk (Butyl)
            
             
               8
               4
               h
            
          
           
             
               Fluorkautschuk (FKM)
            
             
               ge
               1
               h
            
          
        
      
    
     
       
         solid
         
           FE
        
         
           
             0
             0
          
        
      
       
         
           
             
               196
               °C
            
          
        
         
           
             
               gt
               230
               °C
            
          
        
      
       
         Schmelzpunkt und Siedepunkt wurden Herstellerinformationen entnommen.
      
    
     
       
         Reagiert heftig mit Alkalimetallen, Aluminium, Wasser.
      
       
         Reagiert mit Laugen unter heftiger Wärmeentwicklung.
      
       
         Reagiert mit starken Reduktionsmitteln unter heftiger Wärmeentwicklung.
      
       
         Reagiert unter heftiger Wärmeentwicklung z.B. mit Salpetersäure und Nitraten. Explosionsgefahr.
      
       
         Reagiert unter heftiger Wärmeentwicklung z.B. mit Methanol, Phosphor.
      
       
         Bei unkontrollierter Reaktion besteht Explosionsgefahr.
      
       
         Reagiert so heftig mit brennbaren Stoffen, wie z.B. organische Stoffe, Öle, dass diese z.T. ohne weitere Zündquelle zur Entzündung gebracht oder einen bestehenden Brand erheblich fördern können.
      
       
         Reagiert mit Wasser unter Bildung von Wasserstoff, Explosionsgefahr!
      
    
     
     
     
     
     
       
         
           
             Er darf nur nach erteilter Zulassung vermarktet werden. Nachgeschaltete Anwender dürfen solche Stoffe nur für zugelassene Verwendungen einsetzen.
          
           
             Der Stoff ist in Anhang XIV der REACH-Verordnung im Verzeichnis der zulassungspflichtigen Stoffe aufgeführt.
          
        
      
       
         
           
             3
             
               328
               Kenn-Nr.: 328
            
             
               Bei der WGK handelt es sich um eine gemäß AwSV im Bundesanzeiger veröffentlichte Angabe.
            
          
        
      
    
     
       
         Garantie- und Haftungsausschluss:
      
       
         Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Daten von GisChem zwar sorgfältig erstellt und gepflegt werden, jedoch keine Garantie für die Richtigkeit und Vollständigkeit übernommen werden kann.
      
       
         Der Verwender der Daten wird daher nicht von der Pflicht und Verantwortung, die Daten auf Richtigkeit und Vollständigkeit selbst zu überprüfen, befreit.
      
       
         Daher kann der Verwender die Träger von GisChem auch nicht für Fehler bezüglich der Richtigkeit und Vollständigkeit der übermittelten Daten gleich aus welchem Rechtsgrund haftbar machen.
      
       
         Ebenso wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass keine Garantie übernommen wird, dass die übermittelten Daten frei von Rechten Dritter sind. Auch diesbezüglich wird keine Haftung gleich aus welchem Rechtsgrund übernommen.
      
       
         Im Übrigen haften die Träger von GisChem nach den gesetzlichen Bestimmungen jedoch nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit, soweit es nicht durch ein schuldhaftes Fehlverhalten der Träger von GisChem,
      
       
         deren gesetzliche Vertreter oder durch deren Erfüllungsgehilfen zu einer Verletzung des Lebens, Körpers oder der Gesundheit kommt.
      
    
  


